
sich immer mehr zur unmittel­
baren Produktivkraft. Das 
führt dazu, daß die Kenntnisse 
und Fähigkeiten der Werktäti-

Höhere Maßstäbe der Füh­
rungstätigkeit werden notwen­
dig, weil im Prozeß der wis­
senschaftlich-technischen Revo­
lution immer komplexere Sy­
steme der Produktivkräfte ent­
stehen. „Wir müssen davon 
ausgehen, daß in der gegen­
wärtigen Periode der Gestal­
tung des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozia­
lismus und der wissenschaft­
lich-technischen Revolution die 
Kompliziertheit der Aufgaben 
der Leitungstätigkeit und ihre 
Bedeutung schneller zunehmen 
als die Fortschritte der Ratio­
nalisierung, Automatisierung 
usw. in den Betrieben.“3)
Im Interesse eines hohen volks­
wirtschaftlichen Nutzeffektes 
muß die Automatisierung kom­
plex erfolgen und sich auf zu­
sammenhängende Abschnitte 
des Reproduktionsprozesses er­
strecken. Sie soll sowohl die 
Automatisierung der unmittel­
baren Bearbeitungsprozesse als 
auch der Entwicklungs-, Kon­
struktions- und Projektie­
rungsarbeiten, der technologi­
schen Vorbereitung und auch 
der Leitung und Steuerung der 
Produktion in einem einheit­
lichen Prozeß umschließen. Die 
Automatisierung muß deshalb 
mit der Anwendung der elek­
tronischen ■. Datenverarbeitung 
verbunden werden, wobei es 
um die umfassende Anwen­
dung der elektronischen Daten­
verarbeitung für die Planung 
und Leitung der Betriebe und 
Kombinate sowie für Zwecke 
der Prozeßsteuerung geht.
Aus dem Dargelegten folgt, daß

B) Walter Ulbricht: „Zum Ökonomi­
schen System des Sozialismus in 
der DDR“, Dietz Verlag. Berlin 1968, 
Bd. 2, S. 705.

gen, ihr Schöpfertum und ihre 
Initiative, ihr Bewußtsein und 
ihre Disziplin eine immer grö­
ßere Bedeutung erlangen.

es bei der Automatisierung 
nicht einfach darum geht, 
einige Automaten aufzustellen, 
die mehr oder weniger große 
Abschnitte des Produktions­
prozesses umfassen. Die Auto­
matisierung steht im untrenn­
baren Zusammenhang mit der 
Gestaltung einer effektiven so­
zialistischen Betriebswirtschaft. 
Das erfordert jedoch, den Re­
produktionsprozeß nicht nur 
theoretisch als System anzuer­
kennen, sondern ihn bewußt so 
zu gestalten.

Im Beschluß der gewerkschaft­
lichen Vertrauensleute des 
Kombinates VEB Kabelwerk 
Oberspree zur Weiterführung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
zum 20. Jahrestag der DDR 
wird deshalb mit Recht gefor­
dert, in den Maßstäben des 
Kombinats sowie des Volks-

Zusammenfassend kann man 
feststellen, daß die Wirksam­
keit der Leitung und Organi­
sation als Wachstumsfaktor un­
serer Wirtschaft an drei Haupt­
bedingungen geknüpft ist. 
Erstens: Die schöpferische
Tätigkeit der werktätigen Men­
schen, ihr bewußtes Handeln 
als sozialistische Eigentümer 
ist nachhaltig zu fördern. Den 
leitenden Kadern auf allen 
Ebenen erwächst deshalb eine 
hohe Verantwortung in der 
zielbewußten Führung ihrer 
Kollektive. Sie müssen in der 
Erhöhung ihrer politischen und 
fachlichen Qualifikation bei­
spielgebend sein.
Wenn die sozialistischen Ver­
haltensweisen zum immer aus­

wirtschaftlichen Ganzen zu 
denken und zu handeln. „Da­
bei werden uns“, heißt es in 
diesem Aufruf, „das Ökonomi­
sche Modell unseres Kabel­
kombinats und die darin 
enthaltenen Systemregelungen 
helfen. Sie gemeinsam zu ver­
wirklichen — das stellen wir in 
den Vordergrund unserer ge­
samten politischen, ökonomi­
schen, wissenschaftlich-techni­
schen und kulturellen Arbeit 
zum 20. Jahrestag der DDR“.4) 
Unter diesen Bedingungen ge­
winnt die zielstrebige Gestal­
tung des Konzentrationspro­
zesses eine besondere Bedeu­
tung. Es ist erforderlich, die 
außerordentlich großen Effek­
tivitätsreserven, die in der 
Wetterführung des Konzentra­
tionsprozesses liegen, voll zu 
nutzen. Die ökonomischen Re­
sultate des Konzentrationspro­
zesses stellen sich jedoch nicht 
im Selbstlauf ein; sie erfordern 
eine überlegene Organisation 
und Leitung. Bei der weiteren 
Verwirklichung des Konzen­
trationsprozesses hat die Bil­
dung von Kombinaten eine 
entscheidende Bedeutung.

schlaggebenderen Faktor der 
ökonomischen Entwicklung 
werden, dann nimmt die Rolle 
der auf dem Marxismus-Leni­
nismus begründeten sozialisti­
schen Ideologie zu. Es vergrö­
ßert sich gesetzmäßig die Rolle 
der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Par­
tei. Die Ausnutzung der ökono­
mischen Gesetze des Sozialis­
mus, insbesondere des Gesetzes 
der Ökonomie der Zeit, steht 
im unmittelbaren Zusammen­
hang mit der Entwicklung so­
zialistischer Persönlichkeiten. 
Sie wird, wie es Karl Marx 
voraussagte, zur Grundlage 
„für die volle Entfaltung des

«) „Neues Deutschland“ Nr. 337
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Die Bedeutung der Leitungstätigkeit nimmt schnell zu
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